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Erklärn A

O

Erklärung
Aurese Catense Homeri,

Oder
Die güldene Kette des Homeri.

Je Ketten Homeri sich also beweiset,
NachdemdasEKZosvon fammen sich

reisset:Selbe muß schmieden ein flüchtiger Geist,,Spiritus Mundi sein Name heist,Rciff, Thau , Schnee , Regen und alles vonoben
Sich ihme zu treuer Gesellschafft verloben.Hier steckt der fluchtige Saame der WeltVorn obern Reich , wenn er ins untere fält.Daraus er sich einen Cörper annimmet,Wenn sichtbar vor unsern Augen erklimmet,xbtrum bekant ist derganhen Welt,Wer ist, der all sein Tugenden erzehlt?Er ist, der allerley schmieden kan,Ihm ist das untere Reich Unterthan.Das obere kau ihn auch nicht entbehren,Er muß die ganße Natur gebahren.Hier ist der Vater aller Dingen,So aller WeltFeste kan bezwingen.Seine Kraft ihm kommt vvmSchöpffer her.Sein Reich ist über Himmel, Erd und Meer,DerAdamister aüerDingen,Aus ihm auch muß die Eva entspringen.Denn

<D



Aurese Cafense Homevi.

Denn wird das End erreichet werden.
Wenn fruchtbar heist die ganhe Erden.
Wenn er wird fix und nicht mehr blitzê,
Auch ihme zur Seiten die Eva sitzet.
Die Sonn und Mond , das Meer m d Erd
Durch stetes Bewegen zur Eva ihn kehrt.
Durch Hitz und Kält , durch steten Meeres-
Aus Adam die Erde erstehet auf, (Laufs,0  Die da gemein Saltz und Alcsli heist,Wer Welt Kinder mit ihrem Blute speistr
Denn so Mann und Weib zusammen tritt,

® EinvollkommeneFrucht wird ausgeschmidt.Das Aciä und AlcWch -Salh
Zu jeder Suppe gievt das Schmaltz.© Ein solches bezeugt das flüchtig Reich derThier,
Nicht flüchtig, nicht fix, dasselbe mercke dir.
Der Vegetabilische üermapbragic

) Auch zeiget, woraus er sey geschmidt.
Die fixen Erd und Stein bezeugen,© Daßsie dem düster undSalh seyn eigen.Feuer und Lufft, Wasser und Erd
Den wirckenden Theil von ihm begehrt.O  Wen nun der edle Welt-Same fix gemacht,Aus Dampf und Wasser zur Erde gebracht,
Denn ist gemacht und auch vollbracht,
Das alle Welt zum höchsten acht.
Zum fixen muß das flüchtige werden,
ÄusWasser u.Dampfsich kehren zurErdess
Und so es wird ein roth trocken Blut,
Dennists der Welt Schatz ». höchstes Gut© Eine vollkommene Vollkommenheit,So hinweg treibt alleArmuth u.Kranckheit

Vvned
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